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Der Landschaftspark Binntal er- 
streckt sich heute über etwas mehr  
als 16 Hektaren und umfasst das  
gesamte Gebiet der Gemeinden  
Binn, Ernen, Grengiols und Bister.  
Doch der Landschaftspark Binn- 
tal wird bedroht: vom hochalpinen  
Solarprojekt Grengiols Solar.

Das Projekt wurde am Mitt- 
woch an drei verschiedenen In- 
formationsanlässen erst den Medi- 
en, später den Umweltverbänden  
und letztlich der Bevölkerung der  
Gemeinde Grengiols vorgestellt.  
Und es überraschte: Das Projekt  
wurde zwar in seiner Grösse redi- 
mensioniert, soll sich aber weiter- 
hin auf eine Fläche von rund 500  
Fussballfeldern erstrecken – und  
damit auch auf das Gebiet des  
Landschaftsparks Binntal.

Der Eindruck der Parkver- 
antwortlichen ist deshalb ambi- 
valent. «Wenn man die unbe- 
rührte Landschaft und Natur an- 
schaut, die beeinträchtigt wer- 

den soll, entspricht das natürlich  
nicht den Werten und Zielen des  
Landschaftsparks Binntal», sagt  
Geschäftsführer Moritz Clausen.

Lange sei Clausen dem Pro- 
jekt neutral gegenübergestanden.  
Auch heute bleibe er ergebnisof- 
fen. Vorerst. Denn auf dem Tisch  
liegt nicht nur die Machbarkeits- 
studie von Grengiols Solar, son- 
dern auch die Gefährdung des na- 
tionalen Labels «Schweizer Pär- 
ke». Dieses wird vom Bund auf An- 
trag des betroffenen Kantons je- 
weils für die Dauer von zehn Jahren  
an die Parkträgerschaft verliehen –  
unter hohen Voraussetzungen.

Erst Anfang 2022 wurde dem  
Landschaftspark Binntal das Label  
zum zweiten Mal verliehen – als  
einem der ersten regionalen Na- 
turpärke. Darauf verzichten möch- 
te man nicht, sagt Clausen. «Sollte  
sich herauskristallisieren, dass sich  
diese Gefährdung effektiv konkre- 
tisiert, werden wir uns gegen das  
Projekt stellen müssen», sagt er.

Momentan sei es zwar noch  
nicht so weit. Erst müssten Ge- 

spräche mit dem Bundesamt für  
Umwelt (BAFU) und den Projekt- 
trägern geführt werden, um her- 
auszufinden, wie der Projekt-Peri- 
meter von rund dreieinhalb Qua- 
dratkilometern tatsächlich über- 
baut werden soll. «Wir wissen  
schlicht noch nicht, wie gross der  
Solarpark einst sein wird», sagt  
Clausen. Doch die Gefährdung  
des Parklabels: Sie existiert.

«Als die Projektidee im Som- 
mer präsentiert wurde, haben wir  
direkt mit dem BAFU Kontakt auf- 
genommen», sagt Clausen. «Des- 
sen Signal war klar: Eine Vereinba- 
rung wäre sehr schwierig – auch,  
weil die Kompensation eines so  
grossen Gebietes derzeit unvor- 
stellbar ist». Das Szenario, dass  
sich der Landschaftspark Binn- 
tal den Gegnern des Projekts an- 
schliessen und sich gegen Gren- 
giols Solar stellen wird, werde  
deshalb immer realistischer.

Noch liegen aber nicht al- 
le Fakten auf dem Tisch, zumal  
an der Informationsveranstaltung  
vom Mittwoch mehr Fragen of- 

fenblieben, als beantwortet wer- 
den konnten. «Bevor diese Fragen  
geklärt sind», sagt Clausen, «wer- 
den wir keine Gewissheit haben.»  
Die Unsicherheit aber, ob der  
Park in seiner aktuellen Form wei- 
terbestehen könne: Sie ist gross.

Bliebe höchstens noch die Op- 
tion, dass die Gemeinde Grengiols  
den Landschaftspark Binntal ver- 
lassen würde. Für Clausen kommt  
dies höchstens als Worst-Case- 
Szenario infrage. «Wir sind bereits  
heute ein vergleichsweise kleiner  
Landschaftspark», sagt er, «und  
möchten eigentlich lieber wach- 
sen, als noch kleiner zu werden.»  
Zumal seit 2021 die Ortschaften  
Niederwald und Blitzingen auf- 
grund der nationalen Pärkeverord- 
nung nicht mehr Teil des Land- 
schaftsparks sein dürfen – nur gan- 
ze Gemeinden sind zugelassen.

Damit der Naturpark Binntal  
Niederwald und Blitzingen wie- 
der aufnehmen dürfte, müsste die  
ganze Gemeinde Goms dem Park  
beitreten. Entsprechende Signale  
gab es bisher aber nicht.

Adrien Woeffray 
und Walter Bellwald

Landschaftspark Binntal fürchtet 
um sein Label
Wegen Grengiols Solar befürchtet Geschäftsführer Moritz Clausen den Verlust des Labels.

«Wir möchten 
wachsen, statt 
noch kleiner 
zu werden.»

Geschäftsführer 
Landschaftspark Binntal

Moritz Clausen

Eggerberg  Am Donnerstag- 
abend lud die Lötschberg-Re- 
gion zu ihrer vierten General- 
versammlung ein. Und blick- 
te auf ein ereignisreiches Jahr  
zurück.

Die Region verzeichnete  
weniger Logiernächte als in  
den Vorjahren. Noch 2021 gab  
es in der Lötschberg-Region  
60’416 Logiernächte. Im Jahr  
2022 waren es noch deren  
44’131. Insgesamt kam es al- 
so zu einem Einbruch von 27  
Prozent.

Dennoch schloss die Re- 
gion ihre Jahresrechnung mit  
einem Gewinn von 7809 Fran- 
ken ab. Denn im letzten Jahr  
trat das neue Kurtaxenregle- 
ment der Region in Kraft. Da- 
mit wurde der Kurtaxenansatz  
etwas angehoben. Ausserdem  
bezahlen Zweitwohnungsbesit- 
zer die Kurtaxe mit dem neu- 
en Reglement in Form einer  
Jahrespauschale.

Die Region blickt denn auch  
zuversichtlich auf das begonne- 
ne Jahr. So sollen im Frühling  
2023 die ersten E-Bike-Stationen  
in den Gemeinden Ausserberg  
und Raron montiert werden. Es  
werde zudem eine neue illus- 
trierte Erlebniskarte sowie neue  
Gästekarten geben, wie die Ver- 
antwortlichen mitteilen. (wb)

Weniger Übernachtungen 
für Lötschberg-Region

A
B
C
D
E
F
G

A

* Version evolution ER gemäss WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure). 
** Google, Google Maps, Google Assistant und Google Play sind eingetragene Marken von Google LLC.
Angebot gültig für Privatkunden bei den an der Aktion beteiligten Renault Händlern in der Schweiz bei Vertragsabschluss vom 01.03.2023 bis 
31.03.2023. 2,00 % Leasing Plus: 2,00 % effektiver Jahreszins, Laufzeit 48 Monate, 10 000 km/Jahr, Ratenversicherung inklusive, obligatorische 
Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Beispiel: Neuer Megane E-Tech 100% electric equilibre EV60 220 PS optimum charge, Energiever-
brauch 17,3 kWh/100 km, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion), Energieeffizienz-Kategorie A, Nettopreis Fr. 40 000.–, Anzahlung 
Fr. 10 146.–, Restwert Fr. 19 600.–, Leasingrate Fr. 269.–/Monat. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Neuer Megane E-Tech 100% electric 
iconic EV60 220 PS optimum charge, Nettopreis Fr. 46 850.–, Anzahlung Fr. 11 711.–, Restwert Fr. 22 957.–, Leasingrate Fr. 319.–/Monat. Die 
Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt. Finanzierung durch RCI Finance SA.  
Ausgeschlossen: alle direkt importierten Fahrzeuge. Preisänderungen vorbehalten.

Fr. 269.– ab  
/Monat

Bis zu 470 km Reichweite*, 26 fortschrittliche Fahrassistenzsysteme 
und neuer 774 cm2 grosser openR Bildschirm mit Google-Integration**
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